
 Parken auf Gehsteigen

Seit der Fertigstellung des Gehsteigs in der
Steigerwaldstraße wird wieder verstärkt auf
dem Gehweg geparkt. Dies war vor der
Maßnahme und ist auch nach der Maßnahme lt.
STVO nicht gestattet.

Auch das Parken auf der Straße ist wegen der
geringen Fahrbahnbreite bis zum Tannenweg
laut STVO nicht erlaubt. Somit können nur
Fahrzeuge zum Be- und Entladen in der Stei-
gerwaldstraße abgestellt werden.

Das Parken auf Gehwegen, die keine einge-
zeichnete Parkfläche haben, ist übrigens im ge-
samten Gemeindegebiet nicht erlaubt.

Ich bitte dies zukünftig zu beachten!

Wolfgang Anger,
1. Bürgermeister

 Sprechtag der Deutschen Rentenver-
sicherung nur mit Terminvereinbarung

Da die Termine für die Rentensprechtage im-
mer sehr schnell vergeben sind, werden die
Bürger gebeten, sich beim Sachbearbeiter in
der VG Tel. 607-0 (Bürger-Büro) über die
nächsten freien Termine zu informieren.

 Die nächsten Blutspendetermine
zum Vormerken:

In Gerolzhofen, Rotkreuzhaus, Jahnstr. 14
von 16:00 - 20:00 Uhr sind am:

Donnerstag, 6. September 2018
Donnerstag, 4. Oktober 2018

AMTSBLATT DER GEMEINDE LÜLSFELD

Amtsstunden des Bürgermeisters:
Jeden Dienstag von 17.45 Uhr bis 18.15 Uhr im Rathaus in Lülsfeld und von 18.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezimmer in Schallfeld
Herausgeber: Gemeinde Lülsfeld, verantwortlich für den amtlichen Inhalt: 1. Bürgermeister Wolfgang Anger, für die Veranstaltungen: die Vereine.
Besuchen Sie uns im Internet unter: www.luelsfeld.de - hier finden Sie immer die neuesten Informationen und auch ältere Amtsblätter !
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Gemeinde -
Nachrichten

 125-Jahrfeier der Raiffeisenbank
Frankenwinheim und Umgebung eG

Die Raiffeisenbank Frankenwinheim und Umge-
bung eG lädt alle Kunden und Mitglieder zu
ihrer Jubiläumsfeier ein.

Wann: Samstag, 22.09.2018
10:00 - 16:00 Uhr

Wo: Betriebsgelände (Halle) der
Raiffeisenbank in Frankenwinheim

Neben der offiziellen Begrüßung durch den Auf-
sichtsratsvorsitzenden Otto Kunzmann wird die
Vorstandsvorsitzende Andrea Helbig einen
Rückblick über die Geschichte der Raiffeisen-
bank geben.

Im Anschluss werden langjährige Mitglieder
unserer Genossenschaft geehrt.

Von 13:00 - 15:00 Uhr werden Sie durch die
Rosenbergmusikanten unterhalten.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Für die Kinder finden diverse Veranstaltungen
(Kinderspielstraße, Kinderschminken, Luft-
ballonwettbewerb etc.) statt.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre
Raiffeisenbank Frankenwinheim
und Umgebung eG



 Der Kath. Frauenbund Lülsfeld

Der Katholische Frauenbund lädt für September
2018 ein:

Donnerstag, 6. September 2018 ist die Diöze-
sanwallfahrt des Frauenbundes nach "Maria
Limbach".

Wer mitfahren möchte, meldet sich bei Edith
Schoder, Tel. 09382-7982 an.

Frau Schoder fährt mit dem PKW um 08:15 Uhr
in Lülsfeld weg.

Herzliche Einladung an Alle.

Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich eingeladen,

 Beiträge für das Amtsblatt
schicken Sie bitte an:

Georg Grembler, Tel. 09382 - 8749

email: amtsblatt-grembler@t-online.de
email: rathaus@luelsfeld.de

 Müllabfuhr

Bitte geänderten Müllabfuhrtag auf Grund des Feiertag-
es "Deutsche Einheit" gemäß Müllkalender beachten !

 Seniorenausflug zum Kreuzberg
Dienstag, 4. September 2018

Abfahrt um 08:45 Uhr in der Ortsmitte von Lülsfeld,
am ehemaligen Gasthaus zur Krone

10:30 - 11:15 Uhr
Besichtigung der Russisch-Orthodoxen Kirche
(Bischofsheim a.d. Rhön)

11:30 - 13:15 Uhr
Mittagessen (Kreuzberg)

13:45 - 14:45 Uhr
Schloßgartenführung mit Herrn Hildmann
(Bad Brückenau)

14:45 - 16:00 Uhr
Kaffeepause, danach Rückfahrt nach Lülsfeld
ca. 17:30 Uhr
Ankunft in Lülsfeld

Preis: mit O.K. Reisebus mit Schloßgartenführung
ab 20 Personen ca. 31,00 � je Person
ab 30 Personen ca. 22,00 � je Person

Anmeldung bei Edith Schoder (09382 - 7982)

Es können noch weitere Leute mitfahren !
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 Landfrauen im BBV

Voranzeige:

Die diesjährige Winterlehrfahrt führt uns zum
Weihnachtsmarkt mit Stadtführung nach Erfurt.

Datum: Freitag, 14. Dezember 2018
Reisepreis: 30,00 � pro Person

Anmeldungen nehmen jetzt schon
Edith Schemmel und Birgit Mayer-Bedenk
entgegen.

 Veranstaltungen in Schallfeld

Samstag,  8.  September  2018
Dettelbach-Fußwallfahrt

Beginn an der Kirche St. Ägidius in Schallfeld
um 09:15 Uhr
mit Essensbestellung ab 09:00 Uhr.

Siehe auch Informationsblatt im Aushang-
kasten der Kirche.

mailto:email:amtsblatt-grembler@t-online.de
mailto:email:rathaus@luelsfeld.de


K Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine K

4. September 2018 08:45 Uhr Lülsfeld: Seniorenausflug zum Kreuzberg

6. September 2018 08:15 Uhr Diözesanwallfahrt des Frauenbundes Lülsfeld nach "Maria Limbach"
6. September 2018 16:00 - 20:00 Uhr Gerolzhofen: Blutspenden im Rotkreuzhaus

8. September 2018 09:15 Uhr Schallfeld: Dettelbach-Fußwallfahrt

8. September 2018 ab 18:30 Uhr Lülsfeld: Schafkopfturnier
9. September 2018 Lülsfelder Kirchweih
10. September 2018 Lülsfelder Kirchweih

14. September 2018 11:30 - 12:00 Uhr Steht das "Giftmobil" in Schallfeld

23. September 2018 16:00 Uhr Lülsfeld: Begegnungscafe bei Go & Change

4. Oktober 2018 16:00 - 20:00 Uhr Gerolzhofen: Blutspenden im Rotkreuzhaus

14. Dezember 2018 geplant Landfrauen Winterlehrfahrt nach Erfurt

- 3 -

Veranstaltungen
der Gemeinschaft Go & Change

Sonntag, 23.09.2018 | Begegnungscafé

Wir laden ab 16:00 Uhr zum nachbarschaftli-
chen Austausch bei Kaffee, Tee und Kuchen
ein.

Gemeindebücherei Lülsfeld
Sonntag 10:30 - 11:30 Uhr, Donnerstag 17:30 - 18:30 Uhr
buecherei@luelsfeld.de

mailto:buecherei@luelsfeld.de


Es wird darauf hingewiesen, dass die Abgabe von
Altreifen an der Sammelstelle nur in haushaltsübli-
cher Menge zulässig ist (maximal zehn Stück/Anlie-
ferer). Anlieferer größerer Mengen, insbesondere
aus dem gewerblichen Bereich, müssen sich an ge-
werbliche Sammelstellen wenden.

Die Altreifen können vom 12. September 2018
bis zum 21. September 2018 auf dem ausgewie-
senen Gelände des Bauhofs in Lülsfeld abge-
geben werden.

Ab 22. September werden die Reifen von den
Sammelstellen eingesammelt.

 Fortbildungsreihe im Herbst
für Jugendleiter / Juleica

Der Kreisjugendring Schweinfurt startet mit ei-
ner Fortbildungsreihe in den Herbst. Diese Se-
minare sind gut geeignet für die Juleica-
Verlängerung oder den Neuerwerb.

Die nächste spannende Schulung über neue
und spannende Ideen für Zeltlager, Gruppen-
stunden, Team- und Actiontage findet bereits
am 29.09.2018 statt. Am 27.10.2018 geht es
weiter mit einer praktischen Schulung für die
Präventionsarbeit. Konkret geht es diesmal um
die Methodentasche zur Prävention sexueller
Gewalt. In dieser befinden sich Spiele und
Übungen, um dieses sensible Thema in die
Gruppenstunden einzubauen.

Weiter geht es am 10.11.2018 mit einem Erste-
Hilfe-Kurs für alle Ehrenamtlichen in der Kinder-
und Jugendarbeit. Das Jahr schließt mit einer
Fortbildung zum Thema Prävention sexueller
Gewalt ab. Diese Veranstaltung baut nicht direkt
auf das Seminar vom 27.10.2018 auf, ergänzt
sich aber sehr gut.

Die Jugendleiter/In-Card (Juleica) ist der bun-
desweit einheitliche Ausweis für ehrenamtliche
Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit. Sie dient
zur Legitimation und als Qualifikationsnachweis
der Inhaber/innen. Zusätzlich soll die Juleica
auch die gesellschaftliche Anerkennung für das
ehrenamtliche Engagement zum Ausdruck brin-
gen.

Ausführliche Infos zu den Seminaren sowie Ver-
anstaltungsorte und Uhrzeitein finden Sie auf
der Seite des Kreisjugendrings Schweinfurt
www.kjr-sw.de  .

Es wird um vorherige Anmeldung beim Kreisju-
gendring unter 09721/55-508 oder per Mail an
info@kjr-sw.d  e gebeten.

 Erstattung von Schulwegkosten
Frist für Anträge endet am 31. Oktober 2018.

Landkreis Schweinfurt. Das Landratsamt Schwein-
furt macht alle Schüler und Eltern darauf aufmerk-
sam, dass die Anträge auf Erstattung der Fahrtko-
sten für den Schulweg für das auslaufende Schul-
jahr 2017/2018 dem Landratsamt Schweinfurt bis
spätestens 31. Oktober 2018 vorliegen müssen.
Verspätet eingegangene Anträge können wegen
Überschreitung der gesetzlichen Ausschlussfrist
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Anträge
können bereits jetzt abgegeben werden.

Eine Kostenerstattung können Schüler der wei-
terführenden Schulen ab der 11. Klasse geltend
machen, deren Fahrtkosten für den Schulweg im
Schuljahr über 440 Euro lagen. Außerdem
Schüler, die eine staatlich anerkannte Berufsschu-
le, Berufsfachschule, Fachoberschule oder Berufs-
oberschule besuchten.

Ein Anspruch auf Kostenerstattung besteht, wenn
der Schulweg (einfache Strecke) mehr als drei Ki-
lometer beträgt und die nächstgelegene Schule
besucht wurde. Der Antrag auf Fahrtkostenerstat-
tung ist erhältlich im Landratsamt Schweinfurt,
Zimmer E 25.

Weitere Hinweise können dem Antragsformular
entnommen werden. Der vollständig ausgefüllte
Antrag muss im Schulsekretariat vorgelegt wer-
den. Die Schule prüft die Angaben und bestätigt
den Schulbesuch und etwaige Fehltage. Bitte den
Antrag mit den Originalfahrkarten anschließend
senden an:

Landratsamt Schweinfurt,
Sachgebiet Kreisentwicklung
(Schülerbeförderung),
Schrammstr. 1, 97421 Schweinfurt.

Für Rückfragen steht das Landratsamt Schwein-
furt unter Telefon 09721/55-445 gerne zur
Verfügung.

 Altreifensammlung im Landkreis

Im Landkreis Schweinfurt werden ab sofort wieder
Altreifen aus Privathaushalten und Kleinmengen
aus sonstigen Herkunftsbereichen gesammelt. Die
Bürger können diese kostenlos an den gemeindli-
chen Sammelplätzen abgeben. Am Abfallwirt-
schaftszentrum Rothmühle können Altreifen nicht
kostenlos abgegeben werden. Hier gilt die kosten-
lose Sammelaktion nicht.

Angenommen werden alte Reifen ohne Felgen mit
einem maximalen Außendurchmesser von 130
Zentimetern und einer maximalen Breite von 40
Zentimetern. Größere Reifen, Reifen mit Felgen,
Vollgummireifen, ausgeschäumte Reifen, zer-
schnittene oder zerfetzte Altreifen, Fahrradreifen,
sowie Gummiabfälle wie Fahrrad- und Au-
toschläuche sind von der Sammelaktion ausge-
schlossen.
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 Nur störstofffreier Biomüll ist auch guter
und kostbarer Biomüll

Abfallwirtschaft kontrolliert Inhalte der Biomüll-
tonnen.

Die Anfänge der Biotonne im Landkreis Schwein-
furt liegen mehr als 30 Jahre zurück. �Aus dem da-
maligen Pilotversuch hat sich ein Erfolgsmodell für
Umweltschutz und sehr günstige Müllgebühren im
Landkreis Schweinfurt entwickelt�, erklärt Thomas
Fackelmann, Sachgebietsleiter der Abfallwirtschaft
im Landkreis Schweinfurt. Der gesammelte
Biomüll ist die Grundlage für hochwertigen Kom-
post und seit zehn Jahren auch für regenerative
Energie in Form von Biogas, das in Blockheizkraft-
werken Strom und Wärme liefert. Da jedoch in den
vergangenen Jahren vor allem der Kunststoffanteil
im angelieferten Biomüll erkennbar zugenommen
hat, muss nun gegengesteuert werden: Ab sofort
wird die Biotonnenkontrolle wieder intensiviert.

Denn für die Herstellung des gütegesicherten
�Qualitätskomposts Schweinfurter Land� wird gut
getrennter, weitgehend störstofffreier Biomüll
benötigt. Die Müllwerker überprüfen daher die Ton-
nen und falls der Inhalt nicht passt, greift die erste
Stufe der Kontrollaktion: Die Müllwerker leeren die
Biotonne zwar, bringen aber einen gelben Hinweis-
anhänger an. Auf diesem ist zu erkennen, welches
Material falsch eingeworfen wurde. Er enthält auch
den deutlichen Hinweis, dass die Tonne beim
nächsten Mal nicht mehr geleert wird, wenn wei-
terhin Störstoffe enthalten sind. Bei erheblichen
oder wiederholten Fehlbefüllungen bleibt die Ton-
ne schließlich ungeleert stehen.

Ziel dieser Maßnahmen ist, dass auch künftig kei-
ne aufwändigen und teuren Aufbereitungsverfah-
ren gebraucht werden, um die hohe Kompostqua-
lität zu erhalten. Die Kosten für die Störstoffbeseiti-
gung und Aufbereitung müssen nämlich alle
Bürger gemeinsam tragen, obwohl mehr als 95
Prozent ordentlich sortieren. Zudem wird es wegen
Verschärfungen im Düngemittelrecht in Zukunft im-
mer wichtiger, die Kompostqualität zu stabilisieren
und zu verbessern.

Damit nun jeder die Möglichkeit hat, sein Sortier-
verhalten aktuell zu überprüfen, gibt es hier eine
Übersicht, was in die Biotonne gehört und was als
Störstoff gilt:

Küchenabfälle, am besten in Zeitungspapier ein-
gewickelt oder in Papiertüten, auf  keinen  Fall  in
Plastiktüten,  auch  nicht  in  sogenannte  Biokunst-
stofftüten:

 Gemüse-, Salat- und Obstreste
(auch Zitrus frucht-Schalen)

 Eier-, Nussschalen
 Kaffeefilter, Tee(beutel)
 Speisereste, Knochen, Gräten
 verdorbene Lebensmittel
 Küchenpapier und mit Lebensmittelresten

verschmutztes Papier
 Fritierfette und -öle

Gartenabfälle:
 kleine Zweige
 Grasschnitt, Laub
 Unkräuter
 Pflanzenreste (Stauden)

Sonstige kompostierbare Stoffe:
 Papiertaschentücher
 Haare, Federn,
 Kleintierstreu (von Hamster u.ä.,

kein  Katzenstreu)

Ergänzend noch ein paar wichtige Hinweise:
 Oftmals landen nicht zulässige Stoffe unab-

sichtlich in den Biotonnen. Das beste Beispiel
hierfür sind Kunststofftüten, auch sogenannte
"Biokunststoff"-Tüten. Diese stören jedoch die
Vergärung und Kompostierung, da sie viel zu
langsam verrotten. Sie dürfen deshalb nicht in
die Biotonne. Auch wenn vielfach mit der Kom-
postierbarkeit geworben wird, so sind diese
Tüten fur die Biomüllverarbeitung nicht geeig-
net und müssen deshalb als Störstoff gesehen
werden. Als Alternative zu den (Bio-)Plastik-
beuteln bietet sich an, den heimischen Sam-
melbehälter z.B. mit Zeitungspapier auszule-
gen oder gleich Papiertüten zu verwenden.
Dann braucht man die (Bio)Plastikbeutel über-
haupt nicht.

 Straßenkehricht kann nicht nur - wie auch
Asche - viele Schadstoffe enthalten, sondern
auch viele kleine Steine (wie Split u.ä.). Des-
halb gehören auch diese Stoffe auf keinen Fall
in die Biotonne, sondern in die Restmülltonne.

"Wenn diese Sortierhinweise beachtet werden, gibt
es im Landkreis auch künftig beste Voraussetzun-
gen für einen hochwertigen, effektiven Naturkreis-
lauf mit zusätzlicher Energiegewinnung", so Tho-
mas Fackelmann. Dies sei zum Vorteil für die Um-
welt und den Geldbeutel aller Müllgebührenzahler.

Und übrigens: Mit der letzten Änderung der
Müllgebührensatzung zum 01.01.2017 wurden die
Gewichtsgebühren fur Bio- und Restmüll angegli-
chen. Sie betragen jetzt einheitlich 7 Ct./kg.

Allgemeine Informationen zur Abfallwirtschaft des
Landkreises gibt es im Internet unter www.land-
kreis-schweinfurt.de/abfallwirtschaft  . Für Fragen
rund um die Biotonnenkontrolle steht die Abfallbera-
tung im Landratsamt gerne zur Verfügung unter
Telefon 09721 / 55-546 oder per E-Mail an
abfallberatung@lrasw.de  .

mailto:abfallberatung@lrasw.de


 Rund um die Ernährung
Rund um die Ernährung
Angebote für Familien, Groß- und Tageseltern
mit Kindern bis zu drei Jahren.

Hallo  Löffel
Wann ist der richtige Zeitpunkt, mit der Beikost Ihres Ba-
bys zu beginnen? Für die Einführung der Beikost wer-
den geeignete Lebensmittel vorgestellt. Die Unterschie-
de zwischen selbst gekocht und fertig gekauft, werden
diskutiert. Im Vortrag wird auf Ihre Fragen rund um das
Thema Beikost eingegangen. Signale des Babys, ob es
bereit ist für die Beikost, werden besprochen und geben
Ihnen Sicherheit bei der Einführung.

Sie haben die Möglichkeit, selbst zubereitete Breie und
Gläschenkost zu probieren.

Referentin: Michaela von der Linden
Termin: Mi, 19.09.2018, 14:00 - 15:30 Uhr
Ort: Mehrgenerationenhaus Haßfurt,

Am Marktplatz 10, 97437 Haßfurt

Baby  in  Bewegung  -
Bewegungsspaß  für  Babys  0-6  Monate
Die Bewegung und Aktivierung der Sinne ist Grundlage
für eine gesunde Entwicklung des Babys. Sie lernen,
wie Sie die Drehbewegungen zur Seite stimulieren oder
die Augen-Hand-Koordination Ihres Babys spielerisch
unterstützen können. Zusätzlich erhalten Sie viele Infor-
mationen über die Zusammenhänge der Bewegung und
der Sinneserfahrung, sowie wertvolle Anregungen für
Bewegungsförderung in diesem Alter.

Referentin:Kornelia Schmidt
Termin: Mi, 19.09.2018, 15:00 - 16:30 Uhr
Ort: Schweinfurt/ Evangelisches

Bildungswerk Schweinfurt
Friedenstraße 23
(Eingang Ludwigstraße)

Bewegung  ist  der  Motor  für  eine  gesunde
Entwicklung!  Kreative  Bewegungsideen  für  Draußen
-  gemeinsam  in  der  Natur  bewegen.
Täglich raus an die frische Luft! Mutig sein und Auspro-
bieren machen Ihr Kind stark. Lustvolle "Bewegungs-
Räume" warten überall! Ihr Kind liebt spielerische Ent-
deckungsreisen im Freien. Durch vielfältige Bewe-
gungserfahrungen lernen Babys und Kinder sich und ih-
re Umwelt kennen. Mit Hilfe von Bewegung erfahren
Babys und Kinder Erfolgserlebnisse und entwickeln Ver-
trauen in ihre eigenen Fähigkeiten.

Eltern erhalten Tipps und viele kreative Anregungen für
Bewegungsideen und Spiel & Spaß im Freien.

Referentin: Elisa Floriani
Termin: Sa, 22.09.2018, 09:00 - 11:30 Uhr
Ort: Wildpark an den Eichen,

Albin-Kitzinger- Straße, Schweinfurt

Termin: Fr, 21.09.2018, 09:00 - 11:30 Uhr
Ort: Parkplatz am Gries, Haßfurt
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Wir  erobern  die  Krabbelwelt  -  Bewegungsspaß  für
Babys  7-11  Monate
Kinder bewegen sich nicht nur von Natur aus gerne, sie
brauchen dies auch für ihre körperliche, geistige und
emotionale Entwicklung. Den Körper spielerisch zu er-
fahren und sich auszutoben macht Spaß, trainiert die
Sinne, fördert die Fein- und Grobmotorik und gibt
Selbstvertrauen. Wie Sie Ihren Kleinen im Alltag alters-
gerechte Körperwahrnehmungs- und Bewegungsim-
pulse geben können, erleben Sie in dieser Veranstal-
tung.

Referentin: Kornelia Schmidt
Termin: Mi, 26.09.2018, 15:00 - 16:30 Uhr
Ort: Schweinfurt/ Evangelisches

Bildungswerk Schweinfurt
Friedenstraße 23
(Eingang Ludwigstraße)

Ene  meene  muh  -  jetzt  komm  ICH  dazu?
Gesunde Ernährung und ein gutes Essverhalten sind
wichtige Elemente für lebenslange Gesundheit und
Wohlbefinden. Die Basis zu einem genussvollen, ge-
sunden Essverhalten wird in den ersten zwei bis drei
Lebensjahren gelegt. Sie erhalten Informationen zu
wichtigen frühkindlichen Erfahrungen beim Essen, Ri-
tuale, Rhythmen und die Regeln, die das Essen beglei-
ten. Diese Erfahrungen prägen das Essverhalten eines
Kindes ein Leben lang.

Referentin: Nicole Erfurth
Termin: Fr, 28.09.2018 und 12.10.2018,

jeweils 18:00 - 19:30 Uhr
Ort: Oberschleichach/ UBIZ,

Pfarrer-Baumann-Str. 17

Der  Familientisch  geht  weiter  -  Frühstück
Damit Kinder sich körperlich und geistig gut entwickeln,
jeden Tag konzentriert und leistungsfähig sein können,
müssen sie mit allen Nährstoffen optimal versorgt sein.
Die Teilnehmer/-innen lernen mit möglichst wenig Auf-
wand, ein ausgewogenes Frühstück und leckere kind-
gerechte Zwischenmahlzeiten - egal ob für daheim
oder für Kindergarten/für Kinderkrippe - zuzubereiten.
Sie erfahren auch, wie sie die Wünsche ihres Kindes
berücksichtigen können. Anhand der Ernährungspyra-
mide wird der Beitrag von Frühstück und Zwischen-
mahlzeit zu einer ausgewogenen Ernährung erklärt
und die Portionsgrößen für Kinder besprochen.

Referentin: Elfriede Zettelmeier
Ernährungsfachfrau

Termin: Fr, 28.09.18, 09:30 - 12:00 Uhr
Ort: Haßfurt/ Mainmühle, Ringstraße 16

Kleinkinderernährung  kompakt
Dieser Kurs gibt einen Überblick über die aktuellen
Ernährungsempfehlungen für Kinder. Nach einem pra-
xisnahen Theorieteil anhand der Ernährungspyramide
geht es an die Umsetzung! Sie bereiten verschiedene
Mittagessen zu, die mit wenig Arbeitsaufwand im Alltag
zu meistern sind und der ganzen Familie schmecken.

Referentin: Michaela von der Linden
Termin: Do, 04.10.2018, 09:30 - 12:00 Uhr
Ort: Haßfurt/ Mainmühle, Ringstraße 16

Kursinformation und Anmeldung unter:
www.aelf-sw.bayern.de/ernaehrung/familie

http://www.aelf-sw.bayern.de/ernaehrung/familie
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 Geomed-Kreisklinik und Leopoldina-
Krankenhaus bauen Kooperationen
weiter aus.

Gemeinsames Medizinkonzept zum Aufbau eines
Zentrums für Altersmedizin.

Die Geomed-Kreisklinik Gerolzhofen und das Leopoldina-
Krankenhaus Schweinfurt kooperieren bereits seit mehreren
Jahren und stehen im regelmäßigen Austausch um die Zu-
sammenarbeit zu intensivieren, mit dem Ziel, künftig die Lei-
stungen unter einer einheitlichen Verantwortung zu erbringen.
Nun folgt für beide Häuser ein nächster wichtiger Schritt im Be-
reich Altersmedizin.

Rückblick: Zuletzt wurde sehr erfolgreich eine enge Koopera-
tion im Bereich der Orthopädie und Unfallchirurgie etabliert. Dr.
med. Matthias Blanke, Chefarzt der Klinik für Orthopädie, Un-
fallchirurgie, Hand- und Wiederherstellungschirurgie im Leo-
poldina-Krankenhaus, hat zusätzlich die Position des Chefarz-
tes in Gerolzhofen übernommen. Das Krankenhaus in Gerolz-
hofen hat auf diese Weise die stationäre Versorgung auf dem
Gebiet der Unfallchirurgie und Orthopädie gesichert und das
Leistungsspektrum wesentlich erweitert. Die Akzeptanz der
Patienten ist dadurch kontinuierlich gestiegen.

Versorgungsbereich im Umfang von 20 Planbetten soll ge-
schaffen werden

In einem nächsten Schritt beabsichtigen die beiden Partner am
Standort in Gerolzhofen ein �Zentrum für Altersmedizin� einzu-
richten. Es soll ein Versorgungsbereich im Umfang von 20
Planbetten geschaffen werden, in dem im Zusammenwirken
mit den weiteren vorhandenen Fachrichtungen Leistungen der
Akutgeriatrie, schwerpunktmäßig für Patienten aus dem Leo-
poldina-Krankenhaus und der Geomed Kreisklinik, erbracht
werden. Geplant ist der Aufbau einer eigenständigen Hauptab-
teilung für Akutgeriatrie unter der Verantwortung eines leiten-
den Arztes mit der Weiterbildung für �klinische Geriatrie�,
ergänzt durch ein multiprofessionelles Team aus Therapeuten,
Psychologen, Sozialarbeitern und Pflegepersonal mit fachspe-
zifischer Zusatzausbildung.

Beide Krankenhäuser verfolgen mit der erweiterten Zusam-
menarbeit mehrere Ziele. Die Kooperation dient einerseits da-
zu, den Krankenhausstandort Gerolzhofen mit leistungsfähi-
gen Strukturen langfristig zu sichern und dabei moderne, be-
darfsgerechte Behandlungsangebote für neue und wachsende
medizinische Indikationen bereitzustellen. Gleichzeitig profitiert
das Leopoldina-Krankenhaus durch eine Entlastung der teil-
weise angespannten Belegungssituation und erreicht freie Ka-
pazitäten zum Aufbau von speziellen Zentren und ergänzen-
den medizinischen Angeboten. Durch die an der Geomed-Kli-
nik neu geschaffene Abteilung für Akutgeriatrie würde auch
den Patienten des Leopoldina-Krankenhauses, deren Erstver-
sorgung abgeschlossen wurde, eine nahtlose und spezialisier-
te Weiterbehandlung im Bereich der Altersmedizin wohnortnah
angeboten, die bisher im Landkreis Schweinfurt nicht zur
Verfügung steht.

Ergebnis einer Analyse: erhebliche Synergiepotentiale sind
vorhanden

In einer von Stadt und Landkreis Schweinfurt beauftragten
Analyse zu den Kooperationsmöglichkeiten der beiden Häuser
durch die Unternehmensberatung Oberender & Partner kam
man zu dem Ergebnis, dass bei einer engen Zusammenarbeit
der beiden Kliniken der bisher defizitäre Krankenhausstandort
Gerolzhofen wirtschaftlich betrieben werden könne, sofern es
gelingt, die erheblichen Synergiepotentiale mit dem Leopoldi-
na-Krankenhaus zu nutzen. Voraussetzung dafür sei eine en-
ge Abstimmung des medizinischen Leistungsangebotes und
die Ansiedlung neuer Leistungsbereiche am Standort Gerolz-
hofen.

Die Schaffung eines neuen akutgeriatrischen Versorgungsange-
botes im Landkreis Schweinfurt ist vor dem Hintergrund des de-
mografischen Wandels, der die gesellschaftliche Entwicklung in
den nächsten Jahren stark beeinflussen wird, ein wichtiger
Baustein in der medizinischen Versorgung einer wachsenden
Zahl älterer und alter Menschen in der Region Schweinfurt.
Schon 2020 wird fast jeder fünfte Krankenhauspatient über 80
Jahre alt sein und die Zahl der Demenzkranken in Bayern in den
nächsten 15 Jahren um 40 Prozent zunehmen. Damit steigt der
Bedarf an passgenauen medizinischen Angeboten für diese Pa-
tientengruppen. Im nächsten Schritt wollen die Kooperations-
partner eine gemeinsame Ausschreibung für den Leiter der Ge-
riatrie in Gerolzhofen auf den Weg bringen.

Info:

Geriatrische Medizin ist auf die Versorgung von Patientinnen
und Patienten spezialisiert, die älter als 65 Jahre sind und unter
altersspezifischen Erkrankungen leiden. Die überwiegende Zahl
geriatrischer Patienten ist sogar über 80 Jahre alt und zumeist
von Mehrfacherkrankungen betroffen. Die Geriatrische Medizin
verfolgt in aller Regel einen ganzheitlichen Ansatz, um den spe-
ziellen Bedürfnissen dieser Patientengruppe gerecht zu werden.
Dabei vereint die geriatrische Versorgung in einem interdiszi-
plinären Ansatz die organorientierte Medizin mit Aspekten der
sozialen Unterstützung, der Förderung von Lebensqualität und
Selbständigkeit sowie rehabilitative Mobilitätsverbesserungen.

Statements  der  Verantwortlichen:

Landrat Florian Töpper: �Aus Sicht des Landkreises ist dies ein
erfreulicher und wichtiger Meilenstein im Hinblick auf die langfri-
stige Sicherung des Krankenhausstandortes Gerolzhofen. Wir
haben stets betont, dass wir für den Erhalt einen starken Partner
an unserer Seite brauchen und ich bin fest davon überzeugt,
dass wir mit dem Leopoldina Krankenhaus und der Stadt
Schweinfurt die richtigen Partner haben.�

Oberbürgermeister Sebastian Remelé: �Mit diesem Schritt set-
zen wir die bereits bewährte Zusammenarbeit zwischen Leopol-
dina-Krankenhaus und Geomed Kreisklinik fort. Mit der Möglich-
keit, unseren Patienten im Bereich der Altersmedizin eine hohe
qualitative Weiterbehandlung in erreichbarer Nähe anbieten zu
können, tragen wir zu einer sicheren Versorgung in Stadt und
Landkreis Schweinfurt entscheidend bei. Ich freue mich daher,
dass wir gemeinsam diese große Chance für beide Partner er-
griffen haben.�

Geschäftsführer Adrian Schmuker, Leopoldina-Krankenhaus:
�Die angestrebte Ausweitung der Kooperation mit der Geomed
Kreisklinik Gerolzhofen kann dazu beitragen, die Belegungssi-
tuation im Leopoldina-Krankenhaus zu entspannen und
ermöglicht zeitgleich eine adäquate Weiterversorgung geriatri-
scher Patienten nach Behandlung im Leopoldina-Krankenhaus.
Vor dem Hintergrund der steigenden Patientenzahlen in der Ge-
riatrie, werden wir damit ein Stück weit auch unserer Verpflich-
tung zum Aufbau geeigneter Versorgungsstrukturen für die
Bevölkerung in Stadt und Landkreis Schweinfurt gerecht.�

Geschäftsführer Wolfgang Schirmer, Geomed-Kreisklinik: �Das
bevorstehende Vorhaben ist eine gute Chance, am Klinikstand-
ort Gerolzhofen ein neues medizinisches Angebot aufzubauen,
das durch die Zusammenarbeit mit dem Leopoldina-Kranken-
haus gute Voraussetzungen für wirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen erhält. Ich sehe in der Akutgeriatrie ein weiteres, positi-
ves Zeichen für die Fortführung einer bedarfsgerechten Patien-
tenversorgung und der Sicherung der derzeit rund 230 Ar-
beitsplätze in Gerolzhofen. Alle bisherigen Kooperationen mit
dem Leopoldina Krankenhaus haben sich aus meiner Sicht für
beide Häuser bewährt. Ich halte es deshalb für sinnvoll, die bis-
herigen Kooperationen mit dem Leopoldina Krankenhaus
Schweinfurt fortzuführen und zu erweitern.�
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